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Angelina, seine Schwester... 2 2:22 202er. Fita Benkhoff 
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In weiteren Rollen 
on Allwörden, Kurt Seifert, Erich Dunskus, Werner Kepich 
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:n. Schallplatten auf allen bekannten Marken ? 
(dro Zillani auf Elektrola 


no Cavallini, der gottbegnadete weliberühmte Sänger, eilt in den großen Kunst 


siätten der ganzen Welt von Triumph zu Triumph. Mario ist noch jung, das Leben 
lockt ihn, und wenn hübsche Frauen sich ihm durchaus zu Füßen legen wollen, ist er Br 
kein Unmensh. Dafür, daß er nicht einmal irgendwo in Rosenketten gefesselt hängen £ 
bleibt, sorgt seine brave Schwester, die treffliche Angelina, im Verein mil dem freuen A 
Cesar, dem Sekretär des Künstlers. Angelina hat sich da ein sehr wirksames Rezept für 2 
liebeshungrige Anbeterinnen ausgedacht, sie spielt einfach Marios Frau, und das wirkt n 
dann wie ein kalter Wasserstrahl Wieder einmal wurde eine besonders leiden 
schaftlihe Verehrerin auf diese wirksame Weise abgeschoben, und nun sind die drei 


Mario, Angelina und C&sar, nach Paris unterwegs, wo denselben Abend noch ein großes 
Cavallini-Konzert stattfinden soll. Am Steuer des Kraftwagens sitzt die tatkräftige 
Angelina. Cesar, der außer der Fürsorge für Mario noch zwei Leidenschaften 
hat, die eine für das Komponieren, die andere für die hübsche Schwester seines 
Mario, übt auf der Harmonika im Fahren sein neues Lied, dessen Text sich 
an Angelina richtet. „Tausend rote Rosen breit ich vor Dir hin, daß den 
Weg Du findest” Angelina findet ihn aber nicht, im Gegenteil, sie will 
einem kleinen vierbeinigen Esel ausweichen und fährt prompt in den 
Chausseegraben. Panne! Und heute Abend soll Mario im Konzert 
in Paris singen. Weit und breit ist weder 
Dorfnoc Stadt. Ratlos stehen die drei, 
nur C&sar komponiert uneniwegt 
weiter, bis er sein Lied fertig hat 

und es Mario übergibt. Da naht IR 
ein Lastauto, alle drei winken auf- “N 
geregt, das Auto hält. Ein Platz vorn . » 
neben dem Fahrer ist frei. 
Mario nimmt ihn ein, und 
weiter geht die Fahrt, An- 
gelina und Cesar bleiben 


zurück. Marios Fahrer ist so 
trunken, daß der Sänger selbst « 
Steuer ergreift, aber es geht nur langs 
vorwärts, das Konzert sollte jetzt grade : 
fangen ... — In einer kleinen Stadt muß Mario hal 
und wird sofort von aufgeregten Menschen umrir 
Es sind die Reste einer Theaterschmiere, deren Direk 
grade mit der Kasse durchgebrannt ist. Sie müs: 
heute Abend noch in Beaufort spielen, sonst ist al 
verloren. Aber Geld haben sie nicht. „Aufladen!” s 
belustigt der Sänger, der sofort entdeckt hat, dak = 
unter den Schauspielern ein ganz reizendes Mädd 
namens Jeanette befindet. Schnell laden die Künss 
ihre armseligen Theaterrequisiten auf den Lastwag 
Da tritt ein neues Hindernis auf. Sie können ja he 
abend gar nicht spielen, denn der jugendliche Held ı 
Sänger fehlt, den hat der Direktor mitgenomm 
Nun ist alles aus! Mario, der die kleine Jeanette imr 
reizender findet, hilft den Bedrängten. Seine herrli 
Stimme ertönt. Pierre, der Charakterspieler, und Maur: 
der Heldenvater, horchen auf. Da wäre ein Ersatz. „V 
sind Sie?” fragt man den Sänger. „Mario Cavallir 
Schallendes Gelächter ist die Antwort. Niemand gla 
es. Und als Beweis für die Lüge ertönt grade 
Radio Marios Stimme aus 
Paris. Sieghaft klingt das 
Funiculi-Funicula durch die 
Nacht. In Paris hat man sich 
nämlich mit Cavallinis Schall- 
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platten 
geholfen, als der 
berühmte Gast aus- 
blieb. Mario gibt sich geschla- 
gen, und die Fahrt geht los. Im Fahren 
probi Pierre die Szenen für den Abend in 
Beaufori. Mario verliebt sich immer mehr in Jeanette, 
die seine Partnerin im Ritterdrama ist. — Es wird ein Bombenerfoig! 
Die Bevölkerung füllt den Theatersaal bis zum letzten Platz. Das 
Publikum rast, schluchzt, klatscht und trampelt, so herrlich singt der 
neue Tenor. Selig tanzt Mario nach der Vorstellung mit Jeanette. 
Als men ihn um ein Lied bestürmt, gibt er der Kapelle das neue Lied 
Cesars, das er noch bei sich trägt. Die Worte gelten der reizenden 
Jeanette. 

„Königin der Liebe / Sollst nur Du mir sein 

$ollst mein Herz regieren / Mein Herz ist ja Dein”. 
Am nächsten Morgen sagt Mario der Geliebten, daß 
er nach Paris muß, um am Abend in der Großen Oper 
zu singen. Sie glaubt ihm endlich, daß er der berühmte 
Cavallini ist. Aber sie ist traurig, denn sie will nicht 
das Spielzeug des großen Kollegen sein. Mario verspricht 
ihr, bald wiederzukommen und eilt nach Paris. Dort 
warten schon Angelina und Ce&sar in 
großer Aufregung. Im letzten Augenblick 
irifft Mario ein, und die Vorstellung der 
Traviata kann beginnen. Herrlich tönt die 
Stimme des Sängers, ergriffen lauscht das 
ausverkaufte Haus. — Wo kann er nur 
gesteckt haben, fragt sich Angelina. 


einen Hinweis: Schmie 
Beaufort! Also auf ne 
Beaufort! Dort verursa 
Angelina, ohne es zu woll« 
einen Theaterskandal. Sie bh 
Jeanettes Kollegin, die fesche, etw. 


-#’ Sicher wieder eine Fre 
Marios Telegramm 9 


ordinäre Helene, für Marios new 
Schwarm und versucht, ihr den Sänger as 
zureden, als dessen Frau sie wieder einn 

auftritt. Hel&ne wird patzig, Jeanette, « 

allesgehört hat. ist im Innersten getroffen. [ 

Vorstellung ohne Mario endeimiteinem wüsten Krach. AlsMaı 

am nächsten Tage nach Beaufort kommt, ist das Nest le 
Die Künstler sind versd‚wunden, wahrscheinlich nach Par 

Mario überhäuft scine Schwester mit Vorwürfen. Nun w 

er überhaupt nicht mehr singen, er ist heiser und sagt alles ab. - E 
Direktor der Oper ist in größter Bedrängnis. Der Hauptdarsteller « 
Butterfly, der große Cavallini, ist heiser, die weibliche Hauptrolle sagt « 
weil ihr der Ersatz für Mario nicht paßt. Da hat ihm doc Cavallini d 
Namen einer jungen Sängerin genannt, die die Partie der Butterfly studi 
hätte: Jeanette Dubois. A 

Telefone rasen, wo steckt « 

Dubois? Endlich findet man 


durch eine Agentur. Jeanette ist mit 
Pierre nach Paris gefahren, wo Pierre 
bei einem Varieie mit seiner neuen 
musikalischen Ciownnummer unter- 
gekommen ist. Die Nummer ist gut, 
und Pierre hofft, nun endlich Jeanette 
erringen zu können. Mario ist ja Gott 
sei Dank ausgeschaltet. Mario aber 
sucht fieberhaft nach Jeanette, er trifft 
Pierre vor dessen Wohnung und er- 
zählt ihm, daß er gar nicht verheiratet 
und Angelina seine Schwester sei, und 
dab er Jeaneite wırklich liebt. Pierre 
kämpft schwer mit sich, verschweigt 
aber schließlich doch Jeanette, was er 
von Mario weiß. Da kommt ganz 
unerwartei das große Glück: Jeanettes 
Engagement zum Opernball für die 
Rolle der Butterfly. Vor ihrem Auftritt 
sitzt sie bei Pierre, der ıhr seine Liebe 
gesteht. Traurig hört Jeanette zu und 
sag nicht nein. Aber als Pierre das 
Liebeslied anstimmit, fängt sie fassungs- 
los an zu schluchzen. Pierre weiß nun 
Bescheid und bekennt Jeanette seine 
Lüge. Selig eilt sie zur Oper. 
Mario hat nach ihr gesucht. 

Sie ist hoffnungsvoll und 
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Königin der Liebe 


Text von Hans Fritz Beckmann 
Musik von Hans-Oito Borgmann | 
einigt sich ihre $ Refrain Königin der Liebe 
liebten. Da i sollst nur Du sein, 
Alem an. A in de ‚ Sollst ug Herz regieren, 
Cesars Arme { Mi — mein Herz ist ja Dein. 
einen andern $ £ , Tausend rote Rosen 

breit’ ich vor Dir hin, 
Daß den Weg Du findest 

zu mir, Königin! 
Welch’ eine Freude, 

Dir mein Leben zu schenken, 
Treu Dir zu dienen 

und zu sterben für Dich. 
Königin der Liebe 

sollst nur Du mir sein. 


Königin der Frauen, 
sag: Wann bist Du mein? 
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